
VOor hundert Jahren

Crefeld, iM onNa Iat 1884
$  An Die Derehrit  en KXircdhenvoritändeDer Mennoniten:Semeinden.

&n dDem Herrın gelie  € Brüder!
Der unterzeichnete Vorkand erlaubt fich, Die Mitaliederunjerer Slaubensgemeinfcdhaft aur einen Segenftand auf:merfjam Au madcen, en Crwägung Ddurch DIie CrfahrungenDEr leßten Aeit ung dringend nabhe geleat wirb. Das DET.

dienftvole unDd mit arößtem Heirfall aufgenommene Des
Herrın Dr euer über Hans end hat auf Tun ilrengerhbiltori]cher or HuNGeEN DIe telfach noc herricdhende Anfichtzurüdgemiejen, da unire geiltlichen orJahren, DIie Täufer,
überhaup tür DIe ittlich - religiöjen Ausihreitungen und
VBerirrungen verantwortlich ZU machen eien, we NUTr in
einzelnen al mit DEr CEntwmicdlungsgeidhicdhte dDieler unirer
Qemein]halt verbunden Öıie unparteitldhe Dar
ltellung DES Oerrın Dr er hat Dagegen flar ermiejen,
Ddaß diete veracdhteten unDd gelHmähten Täutrer, we auchDie ärtelten DBerfolgungen mufig und ltandhatt im lau
ben eriragen haben, in DEr C hat die TrÄäger jenes einfachen,duldlamen, milden, praftijdHen, in DEr 1eDe thätigenChrijtentums gewefen lind, welches auch in eutiger »Aeitals eın Hedürtnis vieler ernitgejinnten Semüter empfunden
wWird. ngelt Diefer Öınen mwr NUT
als eine unabmweisbare der Dankbarfkeit njehen, Der
Srforlhung DEr unjirer religiöjen VBorfahren mit
erneutem 1rer unire Aufmerfjanıkeit zuzumwenDden unDd ahın
AU wirfen, DaB jenen Diännern, we tfür ren aubden
Sut und Iut eingefe aben, in Der Segenwart DasS
Recht zuteil werDde, welcdhes Die VBergangenheit ihnen Der.
Jaat hat M0 ungehoben und unbenußt gie mander-
lei a geldhicdhtlidhen Yiaterials, welches über jene einit
10 mächtige religiöhe Dewegung befjeres unDd helleres icht
verbreiten tann. Dürfkten MIr ung diejen Aeugnijen en-üüber Talt und untbätig verhalten ? Alerbings WirD DEr
Ver]ucGH, fie nNeu eleben unDd A allgemeiner eltung
bringen, mit nicht geringen Schmwierigkeiten ND Hindernifen
zu (ämpfen a  en Yire mwIrD ein SCinzelner, auch wenn
jeine Seiltesfra einjeßt unDd AU jedem Üper bereit
üt, imjtande jein, auf dDiejem Sebiet durdH|hlagende Cr-
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olae Al erzielen; DAaZU bedart P€ gemeinjamer Krätte unDd
gemeinjamer Irbeit. en WiIr Doc, Ddaß Ddie eröffent:
Uohung DON Schritten, we DaSs Täutertum niıcht in Der
herfömmlich abfälligen eije behandeln, Tayım auf Annahme
DDN Seiten DEr erleger en hat, IDeNn unjrerjeits
diejen nicht au ein pojitiver Rüchalt geboten wWird Um
ayer DIie Herausagabe vDon erfen, we unjre religiö)e
Vergangenheit etreifen, ermöglicdhen unDd tördern,
agebht DEr DT  ag DesS unterzeichneten Vorftandes abin,
einen „Bublications:-Berein“ zu gründen, DEr gemwiß
auch {ütber Dden ENGETEN RKreis uUn)rer Semein)dha hinaus
auf Intereije unDd Unterltügna redhnen dürfte. Cin jolcher
Verein, Au €  en Veitung DIE HreunNDe unirer Sache au
aus weiteren Kreitlen hHinzuzuziehen wären, wWÜürTDdDEe ıc Jomit
DIe Nufgabe ellen, mit vereinten Krätten unD belonders
au mit materielen Mitteln Die ge  1  1 Horjchung
un)rer 10 reichen und den  ürdigen Vergangenheit
beleben, ein Mertk AUT Chrenrettung un]rer ater und Zum
Segen Tommenber Seicdhlechter. ndem IDr ung erlauben,
Sbre Aufmerfjamfeit, verehrte Yrüder, auf diejen egen:
an Au lenfen, erJuchen WT Sie freundlichtt, uns
Tte Anlicht und Nuffahfung desjelben Mittheilung MnadhHen.

wolen. MNit brüberlicdhem Siru
Der Oor]tan Der ieligen Mennoniten:Gemeinde

namens ©  en
eyDdmanın,

Pfarrer

Dieser TIEe erschıen In der Maı-Nummer der „Mennonıitıischen Blät-
ter  ‚0« 884 S 46) und kann als erster nlauf zur Bıldung eines Menno-
nıtıschen Geschichtsvereims iın Deutschlan betrachtet werden. Statt
eines „Publıkationsvereins“ wurde jedoch X6 dıe „Vereinigung der
Mennoniıiten-Gemeıunden 1im deutschen eıch“ gegründet, deren
wiıchtigsten ufgaben dıe Förderung von Publıkationen ZUT1 mennon1t1-
tischen Geschichte un das Anlegen einer Bıblıothek ehören ollten
un gehört en
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